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Landessportbund Hessen: Sonderprogramm zur Heizungssanierung in Sportvereinen wird fortgeführt

1.000 Euro fürs Energiesparen

Zuschüsse in Höhe von 1.000 Euro können hessische Sportvereine erhalten, die sich in diesem Jahr zur Modernisierung ihrer alten Heizungen in vereinseigenen Sportanlagen entschließen. Jeweils 500 Euro gibt’s dabei vom Landessportbund Hessen (lsb h) und dem Hessischen Ministerium des Innern und für Sport, die das erfolgreiche Sonderprogramm auch im Jahre 2005 fortführen.

Sanierungswillige Vereine schlagen dabei zwei Fliegen mit einer Klappe – sie entlasten mit modernen Heizungsanlagen durch den geringeren     CO2-Ausstoß nämlich nicht nur die Umwelt, sondern durch den geringeren Verbrauch langfristig auch die Vereinskassen. Denn eins ist klar – überschreiten bei einer Kontrolle durch den Schornsteinfeger die gemessenen Abgaswerte die seit dem 1. November 2004 für alle gültigen Richtwerte, kanns teuer werden. Denn wer nichts unternimmt, riskiert zunächst ein Bußgeld von bis zu 500 Euro und danach die Stilllegung seiner Heizungsanlage. Da kann der Sportbetrieb in der Halle bei den derzeit herrschenden Temperaturen zu einer recht frostigen Angelegenheit werden.

Gefördert wird jedoch nur die Sanierung ab einem Kostenvolumen von 2.500 Euro, und das auch nur bei Heizungsanlagen, die älter als 10 Jahre sind. Beendet sein muss die Sanierung spätestens am 15. Oktober diesen Jahres. Anlagen bei Neubauten werden nicht gefördert.

Die ausführlichen Förderunterlagen sind bei Michael Willig, Landessportbund Hessen, Geschäftsbereich Sportinfrastruktur, Tel. 069/6789-416      oder per e-mail unter wasserberatung@lsbh.de anzufordern.

Hinweis für die Redaktionen: Dieser Text kann im Internet auf der Homepage des Landessportbundes Hessen (www.sport-in-hessen.de) unter der Rubrik „Pressemitteilungen“ heruntergeladen werden.
